
BESPRECHUNGE

Okumene

Lexikon der Ohkbumene und Konfessions- InNan 1m deutschsprachigen Raum zugreıtenhunde. Heg Wolfgang TIHÖNISSEN. Fre1- kann. Dıies 1St VO oroßer Bedeutung, weıl
burg: Herder 2007 765 S55 45,— sıch 1m Bereich der Okumene ımmer wıeder

Neues ereignet. YSt dieses NachschlagewerkZwischen 1993 un: 2001 rachte der Verlag annn über dıie „Charta QOecumeniı1ica“ oder
Herder iıne drıtte, völlig 11C  e erarbeitete über dıe „Union Evangelischer Kırchen in
Ausgabe des „Lexiıkons für Theologie und der oder dıe „Protestantische Kırche
Kırche“ heraus. Gleich anschließend be- iın den Nıederlanden“ Auskunft veben
SAa dem Reihentitel „Lexiıkon tür 1L1UTr einıge Beıispiele Ci1NeN

Theologie und Kırche kompakt“ ex1ikali- Eın zweıtes macht die Eıgenart dieses -
sche Auszüge AaUs dem Hauptwerk, dıe xıkons AaUusSs Die weıtaus meısten Artıkel
eın bestimmtes Thema gruppiert sınd, wurden, W1€ schon angedeutet, ursprung-veröffentlichen. ach einem „Lexikon der ıch nıcht 1m Blick auf eın Okumene-Le-
Päpste und des Papsttums“ (2001), eiınem xıkon abgefaßt, sondern für eın weıter SCS„Lexikon der Kırchengeschichte“ (2001) tächertes Lexikon für Theologie und
einem „Lexiıkon der Retormationszeit“ Kırche. Dieses Vorgehen 1st weıtgehend,
(2002), eiınem „Lexiıkon der Pastoral“ aber nıcht eintachhin unproblematisch. In-
(2002) eiınem „Lexikon der christlichen nerhalb des Lexikons für Theologie und
Ethik“ (2003) einem „Lexiıkon der Heıilı- Kırche War vertretbar, da{fß wıederum
SCH und der Heılıgenverehrung“ (2003) und beispielsweise der „Leuenberger Konkor-
eiınem „Lexıkon des Kırchenrechts“ (2004) die“ oder dem „Lima-Papıer“ 1U 1ne
lıegt 11U auch eın „Lexiıkon der Okumene knappe Spalte eingeräumt wurde. Ange-und der Kontessionskunde“ VO  — Das Lex1- sıchts ıhrer orofßsen ökumenischen Bedeu-
kon bietet LWAa 730 Artikel, VO denen (ung hätte diesen Dokumenten jedoch 1m

Okumene-Lexikon 1negefähr 680 AaUus dem „Lexiıkon tür Theologie ausführlichere
und Kırche“ übernommen und guLt ‚GB Darstellung und Würdigung zugestanden.vertafßt wurden. Die übernommenen Arti- Andere Artıkel verdienten 1m Lexikon fur
kel wurden noch einma|l durchgesehen, Theologie und Kırche eiınen langen Text, 1m
WE nötıg überarbeitet und aktuelle Okumene-Lexikon hätte eın kürzerer Artı=
ntormationen und Hınweıise aut aa kel genugt. Eın Beıispiel: der Artıikel „Ge-
Literatur erganzt. Mıiıt der Veröffentlichung wı1ıssen“. In das Okumene-Lexikon wurden
dieses Lexikons 1St eın zweıtellos bedeu- AaUus dem Lexikon für Theologie und Kırche
tendes Instrument tür die theoretische und nıcht wenı1ge Artıkel aufgenommen, die 1ın
praktische Okumene-Arbeit zugänglıch dıesem ohne Z weıte] iıhren Platz hatten,
zeworden. Es bietet 1ne Fülle VO verliäfß- aber nıcht unbedingt auch 1n eın Okumene-
lıchen ntormationen. Lexikon hätten eingefügt werden mussen.

Was kennzeichnet dieses Lexikon? ine drıtte Kıgenart dieses Lex1-
Zunächst selne Aktualität. Es 1st jetzt das kons 1st damıt gegeben, da{fß$ die Perspektive,
neUeSTeE Ökumene-Nachschlagewerk, aut das aus der heraus die Artikel vertafßt sınd, be] al-
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Besprechungen

ler ökumenischen Ausgewogenheıt doch Die ökumenische ewegung hat einem
ine vorwıegend katholische 1S1: [Das 1st nıcht hohen Ma{ß Übereinstimmung 1ın lau-

krıtisıeren, da Ja eiınen eintachhin LIEU.- ben, Lehre und Leben d€l' Kırchen geführt.
tralen ökumenischen Standort nıcht o1bt, Heute scheint ıhr Elan zunehmend eıner
auch nıcht für ein Okumene-Lexikon. Im kaum verhohlenen Skepsıis hinsiıchtlich des
Gegenteıl: Was ımmer ökumenisch ın Theo- Zıels, aber auch der Miıttel und Wege des
r1ıe und Praxıs yeschieht, hat notwendiger- Dialogs weıchen. Der „Okumenische Im-
welse ıne konftessionelle Färbung Je nach peratıv“ (15) mıiı1t seinem Ruft Zur siıchtbaren
der kirchlichen Beheimatung der Akteure. FEinheit der Kırche Jesu Christi wiırd VO der
ine vierte und letzte Kıgenart des La Formel einer versöhnten Verschiedenheit
x1ikons lıegt darın, da{fß die Darlegungen abgelöst. Dıie nunmehr e1gens begründungs-
den verschıiedensten ökumenischen Proble- bedürftige Forderung nach Einheit weıcht
LE  e und Prozessen eher aus einer deutschen der Pluralıtät, die 7A08 zentralen Thema der
oder zumiındest mıtteleuropäıischen als Aaus ökumenischen Theologie wiırd. Wer mı1t
einer weltweıten Sıcht heraus gestaltet sınd. Wolfgang Thönissen den Weg des Dialogs
Dies 1St bereits durch die Herkunft der me1- autmerksam verfolgt, wırd dabei allerdings
SsSten der Autoren bedingt. teststellen können, dafß dem „Okumenischen

Das HOLE Okumene-Lexikon berührt sıch Lernprozefß“ (25) eın ditferenziertes Ver-
mıt und unterscheidet sıch VO  . wWwel ande- ständnıs VO FEinheit zugrundeliegt, das ıhm
renNn, bekannten und verbreiteten ökumen1- 1ne HEL Dynamık verleihen könnte.
schen Lexıka. S1e siınd treilich nıcht 1L1LUTr Thönıssen macht rückblickend vier eEeNtTt-
schon einıge Jahre alter und gyehören tolglich scheidende Phasen AdUs, deren Zusammen-
Phasen der HELE Okumene-Geschichte schau eınen methodischen Neuansatz fu r
Z, dıe schon hınter uUu1ls5 lıegen, sondern S1€e das ökumenische Gespräch nahelegen. In
siınd auch VO vornhereın eıner multilatera- einer EFrSteN Phase geht zunächst darum,
len und zugleich nıcht prıimäar europäisch, die verschiedenen Vorstellungen VO We-
sondern unıversal ausgerichteten Okumene- SC  w der Kırche auf der Basıs des geme1n-
S57ene zuzuordnen. Es handelt sıch AB e1- Bekenntnisses vergleichen. In e1-
LIC1IN das 1982 erschienene „Okumene 1e- LICT zweıten Phase steht der „Konsens 1n
xikon. Kırchen Religionen Bewegunge  < Grundfragen des christlichen Glaubens“ 1m
(Frankfurt: Knecht/Lembeck), herausgege- Vordergrund. Die wachsende Einsıiıcht in
ben VO  > Hantrıed rüger, Werner LOser und Gemeinsamkeiten AßSt ın einer drıtten

Phase auch die Verschiedenheiten stärkerWalter Müller-Römheld, SOWIl1e das 1991
1m Umkreis des Weltrats der Kırchen iın Tage treten und macht ıne Aufarbei-
Genf erschıenene „Dictionary ot the CCU- tung der gegenseılıtigen Lehrverurteilungen
menı1cal movement“ herausgegeben VO notwendıg. Dazu bedart eıner 99 hısto-
Nickolas Lossky und anderen. Diese Lexika rischer Methodik orlentierten kritischen
sınd durch das 1LE Okumene-Lexikon Hermeneutik“ (29) Die Analyse der (3@:
nıcht überflüssig, sondern sinnvoll erganzt meınsamen Erklärung ZUur Rechtfertigungs-
worden. Werner Löser SJ lehre schärft schliefßlich das BewulfStsein für

das Zusammenspıel VO  . Konvergenz und
Dıfferenz, die „1M Blick auf die (seneseBesprechungen  ler ökumenischen Ausgewogenheit doch  Die ökumenische Bewegung hat zu einem  eine vorwiegend katholische ist. Das ist nicht  hohen Maß an Übereinstimmung in Glau-  zu kritisieren, da es ja einen einfachhin neu-  ben, Lehre und Leben der Kirchen geführt.  tralen ökumenischen Standort nicht gibt,  Heute scheint ihr Elan zunehmend einer  auch nicht für ein Okumene-Lexikon. Im  kaum verhohlenen Skepsis hinsichtlich des  Gegenteil: Was immer ökumenisch in Theo-  Ziels, aber auch der Mittel und Wege des  rie und Praxis geschieht, hat notwendiger-  Dialogs zu weichen. Der „ökumenische Im-  weise eine konfessionelle Färbung — je nach  perativ“ (15) mit seinem Ruf zur sichtbaren  der kirchlichen Beheimatung der Akteure.  Einheit der Kirche Jesu Christi wird von der  Eine vierte und letzte Eigenart des neuen Le-  Formel einer versöhnten Verschiedenheit  xikons liegt darin, daß die Darlegungen zu  abgelöst. Die nunmehr eigens begründungs-  den verschiedensten ökumenischen Proble-  bedürftige Forderung nach Einheit weicht  men und Prozessen eher aus einer deutschen  der Pluralität, die zum zentralen Thema der  oder zumindest mitteleuropäischen als aus  ökumenischen Theologie wird. Wer mit  einer weltweiten Sicht heraus gestaltet sind.  Wolfgang Thönissen den Weg des Dialogs  Dies ist bereits durch die Herkunft der mei-  aufmerksam verfolgt, wird dabei allerdings  sten der Autoren bedingt.  feststellen können, daß dem „ökumenischen  Das neue Ökumene-Lexikon berührt sich  Lernprozeß“ (25) ein differenziertes Ver-  mit und unterscheidet sich von zwei ande-  ständnis von Einheit zugrundeliegt, das ihm  ren, bekannten und verbreiteten ökumeni-  eine neue Dynamik verleihen könnte.  schen Lexika. Sie sind freilich nicht nur  Thönissen macht rückblickend vier ent-  schon einige Jahre älter und gehören folglich  scheidende Phasen aus, deren Zusammen-  Phasen der neueren Ökumene-Geschichte  schau einen methodischen Neuansatz für  zu, die schon hinter uns liegen, sondern sie  das ökumenische Gespräch nahelegen. In  sind auch von vornherein einer multilatera-  einer ersten Phase geht es zunächst darum,  len und zugleich nicht primär europäisch,  die verschiedenen Vorstellungen vom We-  sondern universal ausgerichteten Ökumene-  sen der Kirche auf der Basis des gemein-  Szene zuzuordnen. Es handelt sich zum ei-  samen Bekenntnisses zu vergleichen. In ei-  nen um das 1982 erschienene „Ökumene Le-  ner zweiten Phase steht der „Konsens ın  xikon. Kirchen - Religionen — Bewegungen“  Grundfragen des christlichen Glaubens“ im  (Frankfurt: Knecht/Lembeck), herausgege-  Vordergrund. Die wachsende Einsicht in  ben von Hanfried Krüger, Werner Löser und  Gemeinsamkeiten läiäßt in einer dritten  Phase auch die Verschiedenheiten stärker  Walter Müller-Römheld, sowie um das 1991  im Umkreis des Weltrats der Kirchen ın  zu Tage treten und macht eine Aufarbei-  Genf erschienene „Dictionary of the ecu-  tung der gegenseitigen Lehrverurteilungen  menical movement“ , herausgegeben von  notwendig. Dazu bedarf es einer „an histo-  Nicholas Lossky und anderen. Diese Lexika  rischer Methodik orientierten kritischen  sind durch das neue Ökumene-Lexikon  Hermeneutik“ (29). Die Analyse der Ge-  nicht überflüssig, sondern sinnvoll ergänzt  meinsamen Erklärung zur Rechtfertigungs-  worden.  Werner Löser SJ  lehre schärft schließlich das Bewußtsein für  das Zusammenspiel von Konvergenz und  Differenz, die „im Blick auf die Genese ...  THÖNISSEN, Wolfgang: Dogma und Sym-  als unterschiedliche Phasen innerhalb eines  bol. Eine ökumenische Hermeneutik. Frei-  umfassenden ökumenischen Prozesses“  burg: Herder 2008. 254 S. Gb. 29,90.  (31) gesehen werden müssen.  573ITHÖNISSEN, Woltgang: 028mMm4 un Sym- als unterschiedliche Phasen ınnerhalb eınes

bol. iıne ökumenische Hermeneutik. Fre1i- umtassenden ökumenischen Prozesses“
burg: Herder 2008 254 Gb 2900 (31) gesehen werden mussen.
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